
2. Erwerb eines weiteren E-Fahrzeugs für den Fuhrpark des Bauhofs; 

Beschluss. 

Sachverhalt: 

Im diesjährigen Haushalt sind für den Fuhrpark des Bauhofs Mittel i.H.v. 

35.000 € (brutto) für den Erwerb eines weiteren E-Fahrzeuges angemeldet. 

Ursprünglich war es vorgesehen, dass zwei E-Fahrzeuge für 

unterschiedliche Einsatzgebiete beschafft werden. Aufgrund der hohen 

Anschaffungskosten wollte man zunächst aber erst einmal grundlegende 

Erfahrungen mit einem Fahrzeug dieser Bauart machen.  

Das Bestandsfahrzeug ist seit 2018 im Einsatz. Haupteinsatzgebiete sind 

die Friedhöfe, Grünanlagen sowie die Straßenreinigung. Aufgrund der 

Ausmaße des Fahrzeuges ist es fast überall auf der Gemarkung 

einsatzfähig. Das neue Zweitfahrzeug soll nun überwiegend in den 

Grünanlagen sowie für die Straßenreinigung/unterhaltung eingesetzt 

werden, das ältere Fahrzeug soll überwiegend auf den Friedhöfen zum 

Einsatz kommen. Durch den Einsatz des Heißwassergerätes zur 

Unkrautbekämpfung, welches sich in der Hauptsaison im Dauereinsatz 

befindet, wird eine entsprechende Zugmaschine benötigt (sowohl auf den 

Friedhöfen als auch in den Grünanlagen). Durch das breite Einsatzgebiet 

steht dem Friedhofpersonal derzeit das Fahrzeug nur an 2 – 3 Tagen in der 

Woche zur Verfügung. 

Aus Wartungsgründen möchte die Verwaltung bzw. der Bauhof möglichst 

beim gleichen Fabrikat bleiben. Hierzu wurden Angebote eingeholt. Als 

Zusatzausstattung gegenüber dem Erstgerät soll das Fahrzeug mit einer 

Kippvorrichtung ausgestattet werden. Dies dient der Arbeitserleichterung 

und Arbeitssicherheit. Hierbei darf man nicht außer Acht lassen, dass im 

Bauhof mittlerweile mehrere Personen mit körperlichen Einschränkungen 

arbeiten, die dadurch entsprechend entlastet werden können.  



 

 

Ein weiterer Unterschied zum Erstgerät liegt in der Batterieausstattung. Die 

Verwaltung empfiehlt den Einsatz einer Lithiumbatterie, die den Vorteil hat, 

dass sie ein deutlich niedrigeres Gewicht hat, wodurch sich die Zuladung 

erhöht. Die Lebensdauer ist doppelt so hoch angesetzt ist wie bei der 

herkömmlichen Blei-Nass-Batterie. Außerdem hat diese Batterie Vorteile bei 

der Aufladung, ist wartungsarm (z.B. kein ständiges Befüllen mit 

destilliertem Wasser). Die Batterie kann problemlos zwischendurch geladen 

werden, da der Ladevorgang hier unterbrochen werden darf.  

Beim Kauf des Erstgerätes war der Preisunterschied zwischen diesen 

Batterietypen noch sehr hoch, auch war das Eigengewicht damals noch 

deutlich höher, so dass man seinerzeit vom Kauf abgesehen hatte. Durch 

die Verbesserungen rät die Verwaltung aber nun zum Kauf der 

Lithiumbatterie, die Mehrkosten belaufen sich auf ca. 6.100 € netto. 

Insgesamt beläuft sich das Angebot auf Brutto 47.722,57 €. Mit der 

günstigeren Batterie kann das Fahrzeug für 40.404,07 € erworben werden. 

 Der Verkäufer, die Raiffeisen Mannheim eG, würde die Gemeinde der 

Beantragung für eine etwaige Förderung unterstützen, die Förderkulisse 

ändert sich hierbei regelmäßig. Nach derzeitigem Stand ist davon 

auszugehen, dass im Bereich kommunale Fahrzeuge ein aussichtsreiches 

Förderpaket auf den Weg gebracht werden soll. Dieses liegt derzeit zur 

Genehmigung der EU vor Dabei soll es um Förderquoten von ca. 60 – 80 % 

gehen. Um hier kurzfristig reagieren zu können schlägt die Verwaltung vor, 

mit dem angefragten Fahrzeug den Beginn des erwarteten 

Förderprogramms abzuwarten und dann unverzüglich einen Förderantrag zu 

stellen. Eine Beauftragung darf noch nicht im Vorfeld erfolgen, daher bittet 

die Verwaltung um entsprechende Ermächtigung bezüglich des Erwerbs in 

Abhängigkeit einer Förderung. Da die Verwaltung nur bis 20.000,- € 

verfügen kann ist hierfür ein Beschluss des Technischen Ausschusses 

erforderlich (für Vergaben bis 60.000,- € zuständig).  



 

 

Das Fahrzeug inklusive der zusätzlichen Ausstattung ist nachfolgend 

dargestellt: 

 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

Aufgrund des o.a. Sachverhaltes ergeht der folgende  

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird ermächtigt, das im Sachverhalt dargestellte E-Fahrzeug 

bis zur Höhe des Haushaltsansatzes i.H.v. von 35.000,- € zu erwerben. Eine 

erneute Beschlussfassung ist bei Einhaltung dieses Budgets nicht 

erforderlich. Nach Vollzug des Kaufes ist eine Informationsvorlage zu 

verfassen, die über den Kaufpreis, das Förderprogramm und die Förderhöhe 

informiert.  
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